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Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle kaiserl. Postämter zum
Preis von 2,10 Mk . ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

iimMrlwr
riebst Gratisbeigabe „ Sonntagsblatt ".

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
viergespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Amtliches Publimttons -Orga » für sümmtliche kaiserl ., königl . u . Mt . Behörden , sowie für die Gemeinde Bant .

16. Donnerstag, den 20. Januar 1881 . VII. Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 18 . Jan . Die Besserung im Befinden
' Sr . Mas . des Kaisers ist im erfreulichen Fortschreiten .

Am 18 . d. fand Nachmitttags um 3 Uhr eine
Staalsministerialsitzung im Ministerzimmer des Abge¬

ordnetenhauses statt , zu welcher auch Reichskanzler
f Fürst Bismarck erschien , der bei dieser Gelegenheit auch
^ im Abgeordnetenhause erschien .
- Ter von d - m Abgeordneten v . Minnigerode ein-

Z gebrachte Gesetzentwurf wegen des dauernden Steuer¬
erlasses von 14 Mill . , vorbehaltlich der Reform der
Claffen - und Einkommensteuer entspricht fast wörtlich
den treulichen Andeutungen der „ N . A . Ztg .

" über das
Ergebniß der Verhandlungen zwischen dem Finanzminister
und den Conservativen . Der Antrag unterscheidet sich
von dem Anträge Richter nur in soweit , als Frhr . v .

°
Minnigerode der Reform der Personalsteuer nicht vor -

i. greift ; dadurch aber , daß derselbe die entsprechenden
Steuerstufen nicht definitiv entlastet , sondern die drei
Monatsraten nur „ außer Hebung setzt

"
, den vollen

Betrag der Stcuerstufen als maßgebend für die Com -

munalstcuerzuschläge bestehen läßt . Dadurch werden
Bedenken beseitigt , welche der Rrchter '

sche Antrag auch
in anderen Kreisen hervorgerufen hatte .

Für den Antrag Minnigerode bezüglich des dauern¬
den Steuererlaßes wird auch das Centrum stimmen ,
während die Nationallrberalen gleichmäßig die Anträge
Minnigerode und Richter ablehnen . Das Centrum

x stimmte auch in der gestrigen Sitzung d r Budgetcom -
r Mission mit den Conservativen bezüglich der Schul -
Ninspectoren .
! ! Die Vorarbeiten über die Einbringung eines Gesetz -
! entwurfes , welcher die Erbauung des Reichstagsgebäudes
j sauf dem Raczynsklschen Grundstücke anordnet , sind
! nahezu abgeschloffen . Die Vorlage wird bestimmt dem
! fReichstage zugehen und die Regierung die Dringlichkeits - !

gründe darlegen , welche die endliche Feststellung dieser
Angelegenheit zu einer unabweisoaren Nothwendigkeit
machen .

Eine von konservativer Seite beabsichtigte , die
russische Zollerhöhung betreffende Interpellation ist auf¬
gegeben ; wahrscheinlich weil der Reichskanzler sie für
unzweckmäßig erachtet hat .

Der deutsche nautische Verein ist zum 21 . Febr .
hierher berufen . Auf der Tagesordnung steht die
Lrirtaxo ä '

sntroxoi und Untersuchung von Seeunfällen .
Beim Studium der neuesten Rang - und Quartier¬

liste des preußischen HeereS und der mit ihm vereinigten
Truppentheile anderer Bundesstaaten hat man eine
interessante Entdeckung gemacht , dis sicherlich bei den
Reichstagsverhandlungen über das Militärbudget ver¬
wendet werden wird . Bekanntlich ist Jahre hindurch
ein Kampf um den sogen . 13 . Hauptmann geführt
worden , den die Militärverwaltung als unentbehrlich
bezeichnet ? , während die Opposition die Unentbehrlich¬
keit nicht einsehen wollte . Schließlich hat die Letztere
nachgeben müssen und die Forderung ist bewilligt worden .
Nun stellt sich heraus , daß nach der odengcdachten
Rangliste 114 dreizehnte Hauptleuts mit Ausnahme
eines einzigen augenblicklich überzählige Majors sind .
Das ist nicht das einzige Mittel , welches man ergriffen
hat , um das Avancement künstlich zu fördern , welches ,
nachdem einmal die Nachwehen der großen Kriege ver
wunden waren , naturgemäß stocken mußte . Wo in
einem einzigen Regiment 1 oder 2 besonders alte Haupt¬
leute waren , wurden dieselben zu Majors befördert und
dem Regiment aggregirt , d . h . sie wurden nebenbei
geführt ohne eine bestimmte dauernde Beschäftigung .
Ihre Stellen als Compagniechefs wurden indeß besetzt
und halfen beim Avancement . Dann kamen die drei

zehnten Hauptleute , die aber in Wirklichkeit überzählige
Majors sind . Somit grebt es jetzt in mehreren Regi¬

mentern außer den 3 Majors , welche die Bataillone
führen , noch 4 , nämlich den etatsmäßigen Stabsoffister ,
2 aggregirte und einen überzähligen Major , l - tztere 3
thatsächlich ohne irgend eine bestimmte - Beschäftigung .
Bei dieser Lage der Dinge klingt es doch sehr seltsam ,
wenn die Militärverwaltung immer wirder die Unmög¬
lichkeit von Ersparnissen betont . Gewiß fnd die jungen
Offiziere zu bedauern , wenn . im Avancement wieder
Zustände eintreten , wie in den langen Frrcdensjahren
vor 1864 , aber wer garantirt denn unter den heutigen
Verhältnissen dem jungen Juristen , dem Bautechniker
u . s . w . eine auskömmliche Stellung ?

Kein Jahresabschluß öffentlicher Behörden wird
mehr geeignet sein , das allgemeine Interesse zu erwecken ,
als der auf den 1 . d . M gestellte Geschäftsabschluß
der obersten deutschen Justizbehörde , des Reichsgerichts
in Leipzig . Man muß im Auge behalten , daß es All¬
deutschland ist , welches am Reichsgericht sein Recht
sucht , um die horrenden Zahlen zu begreifen , welche
dieser Abschluß zu Tage gefördert hat . Danach sind
rn das Jahr 1880 unerledigte Prozeßfachen überge -

gangcn 1901 , im Laufe des Jahres 1880 sind neue
hinzugekommen 8086 , mithin beträgt di ? Zahl der im
Jahre 1880 dem Reichsgericht vorgelegenen Sachen
9987 oder in runder Summe 10,000 . Hiervon ent¬
fallen auf die Civilrechtspflege 6137 , auf das Straf¬
fach 3840 . Urthcile hat das Reichsgericht im ver¬

gangenen Jahre 5536 gefällt , welche sich fast in glei¬
chen Hälften auf die Civil - und Strafsenate verlheilen .
Die Zahl der am 1 . Januar d . I . unerledigt geblie¬
benen Sachen beträgt 2221 . Unter letzteren befinden
sich auch die bekannten hessischen Agnatenproz -. sse.

Die gesammte Studentenschaft in Tübingen feierte
den zehnjährigen Jahrestag der Kaiserproklamation durch
einen Festkomm rs ; ebenso die Berliner Sludentenschaf
im großen Saale der Tivoli Brauerei .

! „Die Briganten -Königin ."

j Erzählung aus der Neuzeit nach wahren Thatsachen von
1 , Emilie Heinrichs ,
b

^ (Fortsetzung .)

ff Bleich und zitternd entfiel das Schreiben plötzlich
! f seinen Händen , er schlug dieselben vor das Gesicht
!

f
und stöhnte :^

- «Die alte Doris hat Recht , Lconhardt ist auf
f den Tod verwundet und in Räuberhänden , nur ein
! « ösegeld von 5000 Scudi kann ihn retten . Ich muß
i sort , noch in dieser Stunde, " setzte er plötzlich mit

l , fester Stimme hinzu , „ auf , Kinder , packt mir das
! l Nothwendigste zusammen , ich habe noch viel zu besorgen ."

. i „Um des Himmels willen , was soll denn aus
> Gute werden , wenn Sie auch davonlaufen , Wal¬

ther ? "
schrie die Haushälterin entsetzt auf .

Der Inspektor lief in aller Verzweiflung auf und
nieder in der Stube .

„Vater, "
sprach Agnes mit entschlossenem Tone ,

»saß mich dem Herrrn Baron nachreisen , ich fürchte
Wich nicht, vielleicht hole ich ihn noch vor dem Ziele ein .

giebst mir Georg 's Brief und das Lösegeld mit /

. «Wohin denkst Du ? Ein junges Mädchen allem ,
Men Gefahren einer solchen langen Reise ausgesetzt ,
nei" , das geht auf keinen Fall .

"

«Dann reise ich in Männerkleidung , Vater, " rief
Agnes , und ihr Antlitz nahm einen energischen Aus¬
guck an , ihre Augen blitzten kühn und herausfordernd ,
«in des Barons Garderobe hängt noch ein vollstän -

^ r Anzug aus Leonhardt 's Knabenjahren , als er

Ali der Hochschule heimkehrte . Ich zog den Anzug
IHon einmal an , er paßt mir wie angemessen . O ,

lieb ' Väterchen , denke doch groß genug von Deiner

Tochter , um ihr auch einmal etwas Außergewöhnliches
zuzutrauen , wo ein Menschenleben , ja , das ganze Glück

unseres guten Herrn auf dem Spiele steht . Laß miL

reisen , Vater ! es wird dem gnädigen Herrn ein Trost

sein , wenn er mich, seinen Liebling , erblickt , wenn ich
an seiner Seite bin ; sollte , was Gott verhüten möge ,
das Unglück sich in seiner ganzen Größe vollenden ,
wer tröget ihn dann in der Verzweiflung ? wer führt

ihn zurück in die Heimath ? Das kann nur ich allein ,
Vater ! Habt Ihr Alle nicht so oft gesagt , ich sei des

Herrn guter Engel ? "

„ Ja , ja , das Kind hat ganz Recht , Walther !"

sprach Doris jetzt mit der vorigen Entschiedenheit , „ der

dem unermeßlich großen Unglück , welches dieser Brief

enthält , muß man auch einmal anders denken und

thun , wie wir es sonst gewöhnlich pflegen . Das Kind

hat Recht , nur sie allein vermag den alten Herrn vor

Verzweiflung zu schützen, wenn er in dem falschen
Lande allein ist und keinen Trost hat , als den Georg ,
der nicht mitzählt . Die Agnes ist dem gnädigen Herrn
Alles , ich weiß , was ich weiß und sage nur , daß S,e

eine Sünde begehen , Walther , wenn Sie dem Kind

nicht den Willen thun ; es wird seinen Weg schon hm

finden , aber schnell , das ist jetzt die Hauptsache ."

Und das entschiedene Wort der alten Doris siegte

zum zweiten Male ; der Inspektor wußte nicht mehr ,
was er aus sich selber machen sollte , er gehorchte nun

schon wiederholt einem alten abergläubischen Weibe ,
das ihre Weisheit aus den Karten holte , wie seinem

eigenen unmündigen Kinde .
Und doch, er konnte nicht anders ; wie er sich m

seiner früher so energischen Weise nicht mehr zurecht -

finden konnte , so fühlte er auch mit einer Art Resig¬
nation , daß ihm die Ereignisse über den Kopf gewachsen
waren , und mußte seiner Tochter im Stillen beipflichten ,
obgleich es ihn bei dem Gedanken an die Gefahren
einer solchen Reise kalt überlief uno ihm der Angst¬
schweiß auf die Stirn trat .

„ Nun denn, " sagte er endlich mit einem tiefen
Seufzer , „ ich sehe wohl ein , daß ich, um nicht eine

ungeheure Verantwortlichkeit auf mich zu laden , nach¬
geben muß . Wohl denn , mein Kind ! thue , wie Du

gesagt , Gott Wird Dich geleiten und schützen auf dieser
schweren Bahn ; meinen Segen hast Du dazu . Gott
allein weiß , wie sehr mein Herz bluten wird bei un -

serm Abschiede .
"

Er küßte ihr die Stirn und verließ tief bewegt
das Zimmer ; Agnes aber warf sich mit einem unter¬
drückten Judelruf an der Alten Brust und rief unter
Lachen und Weinen :

« Habe Dank , daß Du mir beigestanden , den Vater
zu besiegen , treue Seele ! o , wie glücklich werde ich
sein , dazu beitragen zu können , den jungen Herrn zu
retten und jeden bösen Zauber zu brechen , der ihn in
Italien zurückhält . "

Die alte Doris blickte sie forschend an , lächelte
dann schlau vor sich hin und legte schnell die Karten .

„Hm , hm, " murmelte sie, „ es geht Alles gut , Du
bringst den Alten und den Jungen heim , und dann — "

Sie brach schmunzelnd ab und legte die bunten
Blätter rasch auf dre Seite .

„ Jetzt wollen wir packen, mein Täubchen ! Wir
haben noch mehr Kleider von dem jungen Herrn , mit
denen wir Dich zum reisenden Studenten umwandeln
können !"



Der englische Premierminister Gladstone hat
der niederländischen Friedensgesellschaft auf deren Adresse ,
betreffend die Verhältnisse im Trausvallande , eine Ant¬
wort zugehen lasten , in welcher er versichert, daß die
Regierung dieser schwierigen Angelegenheit ihre sorg
faltige Aufmerksam! it zuwende. Gladstone spricht die
Hoffnung aus , daß die Gesellschaft keine Ursache haben
werde, mit der Art und Weise der Behandlung dieser
Frage seitens der englischen Regierung unzufrieden zu
sein. — Die Theilnahme d -r Niederländer für dis
stammverwandten Bauern der Transvaal - Republik
kommt übrigens nicht ausschließlich mittelst Beitritts¬
erklärungen zu der erwähnten Adresse zum Ausdruck.
Abgesehen noch von den Gaben , welche bei Prof. Har¬
tung zur Deckung der Kosten der von ihm veranstalteten
Kundgebung einlaufen , soll derselbe auch Vorschläge
zur Organisation eines Frcicorps erhalten haben , wel¬
chem die Antragsteller sich bereit erklären beizutreten.
Selstverständlich kann aber von der Verwirklichung
ähnlicher Pläne keine Rede sein , und darf die von
Europa ausgehende Unterstützung der Bevölkerung der
Transvaal- Republik nur eine ausschließlich moralische
fein. Die „Nieuwe Rotterdamsche Courants"

, die an¬
gesehenste liberale Zeitung des Niederlandes , ertheilt
außerdem ihren Landsleuten den Rath , den Bauern
der Transvaal- Republik, und zwar unter dem Banner
des Roihen Kreuz s , auch ihre materielle Unterstützung
angedeihen zu lassen, „damit dieselben erfahren , daß ,
wenn auch das alte Mutterland nicht thun kann, was
es wohl möchte , cs wenigstens that, was es thun
konnte" .

In den Archiven des Senats in Petersburg
befindet sich nunmehr ein kaifcrlii er Ukas , in welchem
Kaiser Alexander jener Körperschaft feine Vermählung
mit der Fürstin Tokgorucki, oder wre sie nunmehr ge¬
nannt wird , Fürstin Aureffski, anzeigt. Das Doku¬
ment , welches, wie es scheint , nicht für die Oeffenttrch
teil bestimmt ist, beginnt mit folgenden Worten : „Nach¬
dem ich eine zweite gesetzliche Ehe mit der Demoiselle
Fürstin Dolgorucki rc . geschloffen habe" — und o -fi-
nirt sodann die St - llung der Fürstin und ihrer Kinder.
Letztere sind , dem russischen Gesetze gemäß , durch die
erfolgte Ehe der Eltern legitimirt, von der Thronfolge
aber ausgeschlossen durch einen Artikel des Codex , der
sich auf einen Ukas des Kaisers Paul stützt uav zu¬
gleich die Anerkennung der Mutter als Kaiserin von
Rußland verhindert.

Dos Resultat dcr Stichwahlen für dis fr an
ösischen Gemeinderäthe bedeutet einen glänzenden

t>Sieg des Opportunismus über die Radikalen und
Communisten . In Paris wurde in den 22 Bezirken
nur ein einziger Clerikaler gewählt , in 19 Bezirken
fielen die Stimmen auf gemäßigte Republikaner , in
2 Bezirken auf Intransigenten, die Communisten aber
vermochten nicht , ihren Candidaten durchzubringen ,
Trinquet , der „heroische Schuster "

, unterlag in dem
ArbeiterviertelBclleville seinem Gambettistischen Gegner
Rabagny . Achnliche Erfolge errang der Opportunis¬
mus in der Provinz . Nach diesem Vorgang ist zu
hoffen, daß auch die im Herbste bevorstehenden Depu-
tirtenwahlen zu Gunsten der gemäßigten Republik aus -
fallcn werden , und derselben damit die innere Festig-

Fünstes Kapitel.
Auf der Reise .

Auf den Flügeln des Dampfes flog Agnes Wal¬
ther . als reizender junger Tourist durch Deutschlands
Gauen dem nahen Süden zu.

Wohl klopfte dem Kinde das Herz, als der Vater
in Hannover, bis wohin er sie gebracht, Abschied von
ihr nahm . Der Inspektor war des Barons rechte
Hand, welcher ihm unumschränkte Vollmacht in allen
Geldangelegenheiten durch Siegel und Unterschrift vor
seiner Abreise gegeben hatte .

So war es ihm auch möglich gemacht, die große
Summe bei dem Banquier des Barons in Hannover
zu bekommen, zumal er demselben Georgs Brief unter
dem Versprechen des Geheimnisses gegeben hatte .

„ Ter Inspektor des Barons v . Waldau," meinte
der Banquier, „könne die doppelte Summe ohne Wei¬
gern erhalten.

" Er hielt es aber doch für gerathener ,
dem jungen Menschen gute Wechsel auf ein befreun¬
detes Haus in Neapel zu geben, um rncht die kostbare
Last des Geldes mitfchleppen und behüten zu müssen ;
dir Wechsel konnte er wohlverwahrt auf der Brust
tragen.

Nach und nach entwickelte sich auf der Reise, von
der Nothwendigkeit geboten, eine wunderbare Energie
in Agnes , eine sichere Selbstständigkeit , die sie vor
manchen Unbilden schützte und ihr die Ungezwungenheit
eines Jünglings verlieh . Man schaute in Coupös
und auf den Dampfschiffen wohl häufig nach ihr ob
ihrer zarten Schönheit und freme sich des bescheidenen
jungen Mannes , dvH im klebrigen halte sie durch keine
Zudringlichkeit zu leiden, und athmete bald , von Sem
freien, belebenden Strome der Welt und ihren groß -

keit mehr und mehr verleihen mögen, welche im Interesse
des allgemeinen Friedens auch von uns nur als wün-
schenswerth bezeichnet werden kann.

In der türkisch - griechischen Grenzreguli¬
rungsfrage ist gewissermaßen eine Wendung eingetreten.
Die Pforte hat an ihre Vertret r im Auslande ein
Cirkularschreiben gerichtet , durch welches sie , um der
für die betheiligten Länder so bcklagenswerthen Situation
ein Ende zu machen , die Mächte einladet , ihre Bot
schafter mit Instruktionen für eine in Konstantinopel
zusammentretende Konferenz zu versehen. Die Pforte
appellirt an die versöhnliche Gesinnung und Mäßigung
dcr Mächte , und sie erklärt , bereit zu sein, eine fried¬
liche Regelung der Frage herbeizuführen .

Preußischer Landtag .
Berlin , 18 . Jan . Das Haus genehmigte heute

in erster Lesung dis Vorlage über die Vereinigung der
Landgemeide Aberbonsfeld mit der Stadtgemeinds
Langmbcrg und der Landgemeinden Oberstoppel und
Unterstoppel nebst der Oberförstern Burghaun mit dem
Kreise Hünfeld und beschloß zweite Lesung im Plenum.
Das Schlachthausgesetz wurde nach langer Bcraihung
in zweiter Lesung unter Ablehnung aller Aenderungs -
anträge in der Commissionsfafsung angenommen . Die
Conservativm Dort, Minnigerode und Hacke sprachen
gegen den Entwurf oder einzelne Bestimmungen . Im
Laufe der Debatte war Fürst Bismarck kurze Zeit im
Hause anwesend.

Marine .
Wilhelmshaven , 19. Jan. Der Assistenz-

Arzt Milcheimer ist mit dem Revierdienst bei der
2 . Matrosendivision beauftragt. — Assistenzarzt 1 . Kl .
Robitsch hat einen 45tägigen Urlaub nach Dessau er¬
halten.

L o k a ! es .
* Wilhelmshaven , 19 . Januar Das Gar-

nison -Brodgeld für das 1 . Semester 1881 im Bereiche
des 10. Armeecorps ist auf 15,8 Pf . für die tägliche
leichte und 21 Pf. für die tägliche schwere Portion ,
sowie auf 63 Pf . für ein Brod von 3 scstgestellt
worden .

* Wilhelmshaven , 19 . Jan . Der Rech
nungsabschluß der deutschen Marinestiftungpro 1879/80
stellt sich wie folgt : Eingenommen wurden 1880 an
Beiträgen 9610,23 Mark, an Zinsen der Effekten
12 856,50 M . , an Erlös verkaufter Effekten 710,90
M-, Guthaben bei der Firma R . Warschauer u . Co.
614,75 M ., an Zinsen - Differenz 38,17 M . , in Summa
23 830,55 M . — Ausgegeben wurde an einmaligen
Unterstützungen 1345 M., an Pensionen für Wittwen
rc . der Hinterbliebenen 5390 M ., Pensionen an son
füge Hinterbliebene dcr Verunglückten 16,610 M -, an
Verwaltungskosten 485,55 M ., zusammen 23 830,55
M . — Vorstehender Rechenschaftsbericht ist Sr . Maj.
dem Kaiser vom Chef der Admiralität vorgelegt und
Vortrag darüber gehalten worden . Hierauf hat Se.
Maj . den Herrn Manneminister beauftragt, dem Vor¬
stand für die andauernd segensreiche Thätigkeit Seine
Allerhöchste Zufriedenheit auszusprechen.

artigen Eindrücken fortgetragen , m zuversichtlicher Hoff
nung frei und freudig auf.

Sie hatte auf allen größeren Stationen die Spur
des Barons gefunden, da sie, durch seine früheren
Reisebücher unterrichtet , die besten Gasthöfe aufsuchte
und sich auch nicht ein einziges Mal täuschte-

Und doch war er ihr stets um eine Tageslänge
voraus , bis sie die Schweiz erreichte, wo er durch
einen Unfall gezwungen war, seiner fieberhaften Un¬
geduld Zügel anzulegen und einen vollen Tag im
Gasthofe zu bleiben. Hier fühlte sich der alte Herr
von den ungewohnten Anstrengungen der Reise so
furchtbar erschöpft, daß er in der That eine kurze
Rast halten mußte , wenn er nicht todtkrank in Neapel
ankommen wollte ; die Anspannung aller Seelenkcäfte
durch die furchtbare Aufregung hatte ihn bis jetzt die
Beschwerden einer solchen Reise künstlich überwinden
lassen.

Schon wollte Agnes weiter reisen, ohne sich in
den verschiedenen Gasthöfen nach ihm zu erkundigen,
als sie, von Unruhe getrieben, noch einmal umkehrte,
um nicht an diesem einen Orte, es war in Basel, ihre
Pflicht versäumt zu haben.

Und hier fand sie ihn, matt und krank auf dem
Sopha liegend, fremden, lieblosen Händen übergeben.

Der alte Mann wußte nicht wie ihm geschah,
als er den zarten Jüngling mit den bekannten Zügen
vor sich knieen sah, und seine Hand von Küssen und
Thränen bedeckt fühlte .

„Träume ich , — wache ich ?" stammelte er ver¬
wirrt, „ Du trägst so liebe, bekannte Züge, — aber
Agnes Walther besaß keinen Bruder !"

„Und warum soll es nicht Agnes selber sein ?"
rief sie unter Freudenthränen. „Ja , nmn theurer,

* Wilhelmshaven , 19. Jan . Unser Krieger«
und Kampsgenoffsnverein wird zur nachträglichen Feier
der Kaiserproclamation am Sonnabend den 29. im
Saal der „Burg Hohenzollern " ein Kriegerfest veran»
stalten . Dasselbe verspricht dem reichhaltigen Pro¬
gramm nach sehr interessant zu weiden . Der erste
Theil wird aus Concert , Solo Und Chorgejang , so¬
wie lebenden Bildern bestehen , worunter sich „der
Gang nach dem Eisenhammer " in 9 Taubleaux be¬
findet . Nach dieser vielversprechenden Abendunterhal-
tung folgt Ball . Gäste können zu dem Vergnügen
durch Mitglieder eingeführt werden .

* Wilhelmshaven , 19 . Jan. Den Laien
die Feuergefährlichkeit von Petroleum bis auf einen
gewissen G>ad erkennen zu lassen, empfiehlt der Che¬
miker Dr. Petersen in Oldenburg folgendes Verfahren:
Man stellt zunächst das in der Blechkanne befindliche
Petroleum etwa eine Stunde lang in ein geheiztes
Zimmer , das eine Temperatur von 13— 16 Grad
Reaumur besitzt. Nach dieser Zeit wird das Petroleum
annähernd dis Temperatur des Zcmm . rs angenommen
haben, io daß man zur Prüfung schreiten kann - Zu
dem Ende gießt man in eine Unterlasse eine 1 om
hohe Schicht des Petroleums und läßt in diese ein
brennendes Zündhölzchen fallen . Sinkt das Zünd¬
hölzchen nach einigen Augenblicken unter, ohne das
Petroleum entzündet zu haben, so darf man annehmen ,
daß seine Benutzung keine größere Gefahr bietet,
während entgegengesetzten Falls die Benutzung des
Petroleums zum Brennen sehr gefährlich ist. Hierbei
ist noch zu bemerken, daß unter allen Umständen eine
Erhitzung des Petroleums, welche über die mittlere
Temperatur eines Zimmers hinausgeht , vermieden
werden muß und daher auch mit Petroleum gefüllte
Kannen , aus denen die Lampe gespeist werden soll,
nicht längere Zeit in die Nähe des geherzten Ofens
oder des Herdes gesetzt werden dürfen-

Wilhelwshaven . Der wissentliche Verkauf
von verfälschten Nahrungs - oder Genußmitteln unter
Verschweigung dieses Umstandes ist nach einem Er¬
kenntnis des Reichsgerichts , 3, Strafsenats , vom 13.
Nov . v. I . aus H 10, 2 des Nahrungsmittelgesetzes
zu bestrafen, auch wenn die Verfälschung nur in dem
Zusatze von geringerwerthigem Stoff zu einem höher-
werthigen besteht und durch diese Zusammensetzung das
Nahrungs - oder Genußmittel weder unbrauchbar noch
schädlich wird .

* Wilhelmshaven , 19 . Jan - (Polizeibericht.)
Wegen Diebstahls wurde gestern Abend die Dienstmagd
Johanna K . aus Oldenburg verhaftet .

-j- Belfort , 19 . Jan . Der im Septbr . v. I .
Hierselbst gegründete Turnverein „Vorwärts " wird
nächsten Montag seine erste größere Festlichkeit , be¬
stehend in einem „Turnerball "

, in seinem Vereins¬
lokal „Zur Arche " abhalten. Von einem öffentlichen
Schauturnen hat man der Lokalverhältniffe wegen vor¬
läufig noch Abstand genommen . _

Aus der Provinz und Umgegend .
Oldenburg Durch Schneewehen aufgehalten,

erlitt am Sonntag Morgen der erste Zug Norden¬
hamm-Hude eine halbstündige Verspätung, da erst von

gnädiger Herr ! ich bin cs , Agnes , welche Ihnen nach -
gecilt ist mit des Vaters Erlaubniß , um Sie zu trösten
und zu pflegen in der Fremde, — und wie glücklich
bin ich , daß Gott mich Sie finden ließ, wo Sie meines
Trostes, meiner Pflege schon jetzt so sehr bedürfen."

Der alte Baron vermochte vor Bewegung nicht
zu sprechen , er legte die Hände auf ihr Haupt und
schämte sich der Thränen nicht , welche über seine
Wangen flössen .

„Ich danke zuerst dem gütigen Gott , der Dich
mir sandte in trüber Stunde , mein geliebtes Kind !"

sprach er endlich , „ja . Du bist meinen Augen ein Trost
und meiner Seele eine wirkliche Erquickung, — von
dieser Stunde au will ich Dich halten als mein leib¬
liches Kind und will für Dein Glück sorgen, wie ein
Vater ; hast Du doch in Deiner Liebe und Aufopferung
für mich alten Mann viel mehr gethan, als was ich
Dir jemals vergelten könnte. — Aber nun erzähle
mir, wie Du nur zu dem wunderbaren Entschlüsse ge¬
kommen bist , mir nachzureisen, und wie Dein Vater
solches hat billigen können?"

Agnes erhob sich von ihren Knieen und ließ sich
auf einem ihm gegenüber stehenden Stuhl nieder

Dann erzählte sie von ihrer Sehnsucht , ihn be¬
gleiten zu dürfen , und wie unglücklich sie sich nach
seiner Abreise im Schlosse gefühlt , bis sie nach vor¬
sichtigen Umwegen zu der Erwähnung des zweiten
Briests von Georg kam .

„Weiter, weiter , mein Kind !" drängte der Baron,
als sie inne hielt und ihn mit trauriger Miene an¬
blickte, „sag' mir Alles, ich bin auf 's Schrecklichste
gefaßt ."

(Fortsetzung folgt.)



Hude eine Hülfsmaschine gesandt werden mußte , um
den stecken gebliebenen Zug vorwärts zu bringen .Barel . Der hiesige Schützenverein beschloß in
seiner letzt .» Versammlung auf eine diesbezüglich- an ihn
ergangene Anfrage , bei einem Brandunglück in hiesigerStadt die Absperrung der Brandstelle vornehmen zu
wollen . Es wird dadurch den Kindern und denjenigen
erwachsenen Personen, welche ohne ernste Zwecke zur
Brandsülle kommen, unmöglich gemacht , in unmittel
bare Nähe derselben zu gelangen und die Löscharbeiten
zu stören.

Wangeroog . Die Fährverbindung zwischen
Wangeroog und Carolinensiel ist schon seit 8 . Januar
aufgehoben, da in der ersten Zeit Sturm, Nebel und
Schnee , jetzt aber das im Tief und auf dem Watt
sich befindende Eis dem Fährschiff die Fahrt unmög¬
lich macht.

Bremen . 17 . Jan . Dic „W . -Z." meldet : Die
Sammlungen für die Überschwemmten haben, soweit
sich brs sitzt übersehen läßt , die Summe von 98,000
Mark ergeben. — Das Fahrwasser oer Weser ist, so
weit zu sehen, überall voll Treibeis. Die Dampf
schiffverbindung ist daher unterbrochen .

Hannover , 17 . Jan . Ueber Kälteverhältniffe
in der Provinz wird dem „H . C ." geschrieben : Aus
dem nördlichen Vorharz, 15. Jan . Die Kälte ist be¬
deutend gestiegen , gestern ins 14 Grad, heute lis 17
Grad Reaumur im Freien. Die Kälte steigt wahr¬
scheinlich noch , denn der Wind wcht von Norden . Die
Vorräthe an Kartoffeln und Rüben sind an vielen
Stellen in Gefahr, durch Frost zu leiden. Die Saaten
sind zum Glück hinlänglich mit Schnee bedeckt. —
Einbeck , 16. Jan . Die Kälte scheint mit gestern, wo
dieselbe im Innern der Stadt — 18 Grad R. , an
expomrten , äußeren Becbachtungspunkten — 21 bis
— 22 Grad R . betrug , gebrochen zu sein . Heute ist
bewölkter Himmel und leichter Schneefall bei — acht
Grad R . kingetreün .

Norden , 17 . Jan. Die Verbindung mir Nor¬
derney ist seit einigen Tagen unterbrochen . Briefe ,
Zeitungen und kleine Packele werden durch Boten über
Watt befördert .

Nordhorn , 17 . Jan . Es ist nicht zu leugnen,
daß hi- r in der letzten Zeit Handel und Wandel einen
bedeutenden Aufschwung genommen haben . Der neue
Ems Vechte Canal wirkt schon ungemein hebend auf
den Verkehr , und auch die hiesigen Fabriken beginnen
sich von der herrschenden Geschäftsstockung wieder zu
erholen. — Hier fand zwischen alten , zum Verbrennen

bestimmten Papieren dieser Tage der hiesige katholische
Pastor M . mehrere werthvolle , die Geschichte der Graf¬
schaft Bentheim betreffende Urkunden. Die älteste
derselben datirt vom Jahre 1119, während die andern
aus dem 13 . und 14. Jahrhundert stammen . Die
Urkunden , bisher unbekannt , sind in lateinischer Sprache
abgefaßt , mit Ausnahme einer einzigen , die deutsch ge¬
schrieben ist.

Schortens Bekanntlich liefert die großherzogl.
Eisenbahnoirekllon seit längerer Zeit Klcierde nach
verschiedenen Stationen der Geest , besonders des
Münsterlandes. Die jeverländischen Landwirthe beab¬
sichtigen nun diese Einrichtung ebenfalls zu vcrwerihen
und wollen versuchen, ob sich nicht die schlechten
Moorländcrcien deS Mwestlichen Jeverlandes , in den
Gemeinden Sillenstede und Schortens, ohne zu große
Kosten durch Aufbringen von Klcierde verbessern lassen.

Vermisstes .
— Halsbrecherische Fahrten. Die Amerikaner

haben sich in den Kopf gcs . tzt, Locomotiven zu bauen ,
die sich zu den jetzigen Verhalten wie das Raccpferd
zum Droschkengaul. So weit sind st - freilich noch
nicht , daß sie mit dem 240 Kilometer oder 32 Meilen
in der Stunde dahinrasenden Ideal - Dampfroß Ver¬
suchsfahrten an füllen ; sie kommen aber dem Ziele
in bedenklicher Weise näher. Wir erzählten früher
von einer Locomotive, welch : die Strecke zwischen New
Pork und Philadelphia mit der Geschwindigkeit von
96 Kilometer in der Stund : zurücklegt, während unsere
Expreßzüge es in seltenen Fällen über 80 dringen .
Diese Locomotive wird aber von einer neueren Maschine
bedeutend in den Schatten gestellt , die 128 Kilometer
in 60 Minuten zurücklegen soll , falls sie überhaupt die
Probe besteht . Auch wird von einer anderen Loco
motivs berichtet, die obwohl deren Theilc hierbei weniger
angestrengt werden , ebensoviel zu leisten verspricht.
Diese Maschine ist ganz eigenartig . Die Räder , die
mit dem Dampfcylinderin Verbindung stehen , befinden
sich nämlich , Wie bei den Locomobilen , oben auf dem
Kefsil , und sic wirken durch Reibung auf die eigent¬
lichen Tragränder . Sie sind derart berechnet , daß
eine Umdrehung derselben mehrere Umdrehungen der
Tragräder bewirkt, wodurch eine bisher ungeahnte Ge
schwindigkcit erreicht werden soll , falls die Reibung
vorhält , woran allerdings zu zweifeln ist .

— Ueber das englische Hofledcn wird Folgendes
geschrieben : Die gesammte Hofhaltung beinahe besorg!
der Prinz von Wales, und da ereignet sich manchmal

etwas , das „süooklQA" ist. Die Prinzessin von Wales
ist zu gutherzig und zu nachsichtig , und man macht ihr
namentlich den Vorwurf , daß in ihre Salons häufig
Leute gelangen, welchen weder ihre Geburt , noch ihre
sonstigen Verdienste das Recht einräumen , dort zu er¬
scheinen . In jüngster Zeit nun erschien , wie dem „ N.
P . I .

" aus London gemeldet wird , auch bei einer der
intimeren Soiröen der Prinzessin eine junge Dame,Mrs . Lan . . ., welche als eine der Beautös von Lon¬
don gilt und es nur dem Rufe ihrer Schönheit ver¬
dankte , dem fürstlichen Kreise zuqezogen worden zu
sein . Der Prinz von Wales erwies sich nun gegen
die junge Dame — wie soll man gleich sagen ? —
sehr aufmerksam . Der englische Thronfolger ist bei
scinen Soirsm eben immer ein „ guter Prinz" —
so zwar , daß man sich ihm gegenüber selbst etwas
erlauben darf. So dachte auch die schöne Mrs. Lan . . .
und es geschah , daß sie Sr . Königlichen Hoheit von
dem Eise, das eben zur Erfrischung herumgereicht wurde ,
ein Stück — ein ganz kleines Stück — mit dem
Löffclchm hinter dem H ^mdkragen gleiten ließ Der
Prinz von Wales wurde , wie man sagt , zufolge der
vertraulichen Gamineris der schönen Dame m seiner
Bewunderung für dieselbe merklich — abgekühlt.

— Furchtbare Unglücksfälle zur See ereigneten
sich in großer Zahl während de: letzten Woche rings
an der englischen Küste. Die Goodwinsands wurden
abermals zum Grabs mehrerer großen Schiffe , wobei
das Rettungsboot von Ramsgate mit wahrem Helden -
muthe eine große Zahl von Menschenleben rettete . Bei
Harwich gingen gleichfalls mehrere Schiffe (oarunter
zwei Dampfer) mit Mann und Maus unter. Die
Schiffbrüche sind d -r Zahl nach noch nicht constatirt ,
übertreffm aber Alles , was in der Unglückschronik
einer Woche in den Annalen der englischen Schifffahrt
verzeichn - t steht .

Gemeinnütziges .
— Gutes Mittel gegen Frost. Man mische 5

Gramm Kampfer , 12 Gramm Alkohol und 20 Gramm
Clycerin und reibe die offenen Stellen täglich mehrere
Male damit ein . — Frostbeulen entfernt man auch
auf folgende Weise : Unter 65 Gramm Kollodium
wird ein Theelöffel voll Terpentinöl gemischt und
damit die kranken Stellen Morgens und Abends be¬
strichen , bis sie verschwunden sind .

Hochwasser In Wilhelmshaven :
Donnerstag : Vorm. 3 U . 33 M. , Nachm. 4 U . 5M .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiser

lichen Werften in Kiel, Danzig uni
Wilhelmshaven für das Rechnunasjahi
Pro 1881/82 an :
circa 11775 LZ Bleimennige ,

„ 6917 „ Eisenmennige,
,, 5267 „ Zinkweiß ,
„ 55413 „ Rindersett,
„ 31175 „ Brennoel,
„ 160545 „ Maschinenoel,
„ 10070 „ Terpentm Spiritus,
„ 17137 „ Harz ,
„ 34243 „ Wischbaumwolls ,
„ 1090 „ Brandsohlleder,
„ 1641 „ Fahlleder,

309 „ Sohlleder,
,, 53219 „ Stearinlichts, diverse
„ 26692 „ Mariim'

eife , .
1157 „ weiße Seife,

„ 6610 „ grüne S ife,
,, 16454 „ Petroleum,
,, 2990 Tucks - Patentpockung

baumwollen , 9—36 na/w.
„ 15474 N Tucks - Patentpackung

Hanf . 5—45 m/va,
„ 3396 L^ PackungsgarnvonHanf
» 604 Ll Schläuche von Hanf

33—58 in/m,
" 1330 Ll Schläuche von Hanf

H aummirt, 25—90 ruM,
„ 5855 Roßhaare,wll in öffentlicher Submission verdunger

werden, wozu ein Termin auf
Donnerstag,

den 10. Februar 1881
Nachmittags 3 Uhr,
Geschäftszimmer der Unterzeichneter

«wtheilung anberaumt ist .
Die Bedingungen nebst Offerten -

Schema, liegen in der Registratur dei"merzcich^ jxn Abtheiiung , sowie in der
Speditionen des „ Deutschen Reichs-^ jeigers" , der Subnussions - Zeitunc

„ Cyclop "
, des „ Allgemeinen Submis-

sions - Anzergers " in Stuttgart, des
„Deutschen Submissions - Anzeigers " in
Berlin, sowie der „Danziger " und
„Kieler Zeitung" zur Einsicht aus . kön¬
nen aber auch gegen Einsendung von
Mk. 1,50 abschriftlich mitgeth ilt werden .

Wilhelmshaven, den 15 . Jan . 1881 .
Kaiserliche Werft ,

Verwaltungs - Abtheiiung .

Bekanntmachung.
Der in Sachen betreffend dis Zwangs¬

versteigerung des drm Stellmacher Jo¬
hann Christoph Reinecke zu Neustadt¬
gödens gehörigen , lom . II . Nr. 130
des Hypothekenbuches von dort einge¬
tragenen Häuslingshauses am Deiche
auf dm 17 . Februar c.,

Vormittags 11 Uhr,
angefetzte Versteigerungs - Termin findet
nicht statt .

Wilhelmshaven, den 8 . Jan . 1881 .
Königliches Amtsgericht,

Abtheilung II.
Tophoff .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß die hier ansäs¬
sigen Hebammen Frau Janssen —
Bismarckstraße 62 — und Frau Koll -
mann — Marktstraße 45 — als Be-
zir- s - Hebammen fungiren und auf Er¬
fordern die ihnen behändigte obrigkeit¬
liche Gebührentaxe bei ihren Liquida¬
tionen zu Grunde zu legen verpflichtet
^

Wilhelmshaven , den 17 . Jan . 1881 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Die Lieferungen an Menage - Artikel

für die Menage der 1 . und 2. Com¬

pagnie des Seebataillons pro 1881/82
sind zu vergeben, und zwar :

1 ) frisches Fleisch rc. ,
2 ) Hülsensrüchte und Kaffee rc . ,
3) Kartoff ln und Gemüse rc . ,
4) Milch und Eier rc.
Reflektanten wollen ihre Offerten

nebst Proben bis zum 1 . Februar c.
im Büreau her 1 . Compagnie Kaiser¬
lichen SeebatMonS abgeben, woselbst
auch dis Bedingungen zur Einsicht aus¬
liegen.

Wilhelmshaven, den 19 . Jan . 1881.
Der Präses

der Menage - Commission.
von Stamford ,

Hauptm ann und Compagnie - Chef.

Wohnungsgesuch .
Es wird auf sofort ein Ladenlokal

mit 1 Zimmer gesucht , vom Mai ab
noch 2 Zimmer dabei. Gef . Offerten
sind schleunigst unter ss. Li m der
Exped . ds. Bl . abzuqeben.

Zu verkaufen
eine noch neue Nähmaschine (Sin¬
ger-System ) billig , auch einige Kinder¬
wagen bei 6 . 8sK6no^ ,

Belsort, Brunnenstraße.

Moltkestraße 25,
früher Hotel Keese , in der Nähe der
Kasernen , ist eine möblirte Wohnung ,
bestehend aus Wohn - und Schlafstube ,
sowie Burschengelaß auf sofort zu ver-
micLhen . Ebendaselbst eine Familien-
wohrmng auf sofort oder später .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar c . eine geräumige
Unterwohnung.

Näheres bei sedan.
in anständiger Herr kann gutes heiz¬
bares Logis erhalten .

Kasernenstraße 1 , 2 Tr.

Schlittschuhe
und

Eissporne
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

L Ll188, Bismarckstr . 59.

Wegen Versetzung ist ein einspänniger
offener Wagen mit abnehmbarem Halb¬
verdeck, sowie ein Wferd mit Geschirr
zu verkaufen. Offerten sind bis zum
Sonntag , den 23 . Januar in meiner
Wohnung Roonstraße 12 abzugeben.

Mannkopff ,
Hauptmann.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die I . Etage in der Roon¬
straße Nr . 8 unv 2 kleine Wohnungen
in der Kasernenstraßc .

F . Latann.

Zu vermiethen
1 möblirtes Zimmer zum 1 . Februar.

L . Scheibe, Kasernenstr . 4.

T junge Leute
bei

können itogis erhalten
Wittwe Winter ,

Hinterstr. 9.

in gewandtes kräftiges Mädchen , daS
waschen , plätten und etwas kochen

nn, bei guten Zeugnissen gegen hohen
,hn zum 1 . Februar gesucht.

Frau Ober-Ingenieur Aest,

Verloren
am Dienstag auf dem Wege von der
Kirche bis zum rothcn Schloß -.in Porte¬
monnaie mit Inhalt . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe bei Hrn. Arüchte -
«ing, Fricdrichsstraße , abzugeben.



Der

Confirmanden - Unterricht
beginnt am Freitag , de . . 2Ü . Jan . ,
Morgens 11 Uhr , in der Volks¬
schule an der Königcstraße .

Langheld .

vr. iii88>ing
'8

Mcotinsreie Cigarren
von mildem Geschmack u - d stimm Aroma .
Kais , deutsches Reichspatent .
Attefierrsttr Chemiker . Empfohlen von

wissenschaftlichen Zi '. schnstcn , u . A .

„Berl . klinische Wochenschrift
"

, 1880 ,
Nr . 33 Ucber vr . Kitzlwg 's nicotin -

sreie Cigarren schreibt Herr Vr. v.
Luner , Leibarzt Sr . Majestät des Kai

scrs und Kö .igs , Generalstabsarzt der
Armee , Wirklicher G h im .-r Obermedi -

einalrath und Prof . , 1880 , 2 . Decbr . .

„ So können diese Tabake bezw.
Crgarren allerdings denjenigen Per¬
sonen empfohlen werden , deren Ner¬
ven , sei es im Allgemeinen , sei es
rn besonderen Gebieten , durch Tabaks¬
mißbrauch oder durch andere Ursachen
in einen Zustand krankhaft gesteigerter
Reizbarkeit versetzt worden sind und

welche der Gewohnheit des Rauchens
nicht entsagen wollen ."

Niederlage nicotinfreier Cigarren :
Robert Wolf ,

Oldendurgerstraßc Nr . 16 .

Filzschuhe,
Filzsohlen, Filzpantof¬
feln,Filz-Gnmmisohlm,
empfing und empfiehlt

I . G. Gehrels.
Magdeb. Sauerkohl,
Bohnen , Erbsen , Zwiebeln ,

Kartoffeln ,
empfiehlt L . Wirken ,

Börsenstr .ßc 35 .

Eckrt Baier . Bier 16 Fl . 3M .
Tivolibier 20 Fl . 3 M .
Lagerbier 30 Fl . 3 M .
Bremer Doppel -Braunbier

30 Fl . 3 M .
Oldenburger Selterswaffer

25 Fl . 3 M .
empfiehlt die Bier -Niederlage von

6 . Pilling ,
Frtedrichftrafle Nr L .

Echte

Elbinger Neunaugen
find wieder cingetroffen und empfehle
solche in Schocksässtrri zu 8 Mk . , in An

bruch das Stück zu 15 Pf .

Ludwig Janffen .

Für Lierverleger.
Billig »'» verkaufen : Taus nd Stück

Bierflaschen mit Patent Verschluß ,
ein Bierwagen , ein Ackerwagen ,
ein Abfüllapparat und sonstige für
Bierverleger passende Artikel .

B . H . Meppen ,
_

Roonstraße 100 .

Carneval! Fastnacht!
Prachtvolle und billige Lostumes aller
Art , nicht zu verleihen . Cotillon Gegen¬
stände . Knallerbsen ä 100 St . 35 Pf .
Carnevalrstisch gemalte Bilder zur Saal
decoration ( Lebensgröße ) . Masken , Be

satzborden . Stoffe re . Carnevals Gesell

schasls Kappen . Carnevals Artikel

jeder Art ! Theater - Dcorationen
aus Stoff gemalt . Preis - Verzeichnisse
umsonst und franco .
Bonner Fahnenfabrik , Bonn .

rii 8 er - S n » !.
Donnerflag , den 2V Januar 1881 :

4
.

Anfang 7Vz Uhr .

o .

Mein Lager gut abgelagerter

Hamburger unb Bremer Cigarren
im Preise von 4 — 15 Mark pro Zehntel , eine Auswahl recht guter

KM -, Muups- Mil Kau-Tabake,
sowie diverse Sorten vorzüglicher

Cigaretten
zu billigst gestellten Preisen , bringe empfehlend in Erinnerung .

Roonffraße S3 .

Laut telegraphischer Depesche ist das Bier der Hannoverschen Actien - Brauerei

auf der Weltausstellung mit oem erflen Preise

(große goldene Medaille )
prämiirt worden .

Uannov8r86litz üvlisn -krsuervi.
Alleiniger Verleger für Wilhelmshaven und Umgegend :

/ / .
Gleichzeitig empfehle aus meiner Fabrik Selterwasser in bester

Qualität .
D . O .

Prüfet Alles u. behaltet das Beste !
^ kl-MLiva -Unm , das Feinste , was existitt , L Flusche 3 Mark .

do . Verschnittwaare L Flasche 2 und 1 Mark .

^ .rrav L Flasche 2 Mark , do . Verschnitt L Flasche 1 Mark .

OoKnao , sehr alt , L Flasch - 3 Mark , do . Verschnitt L Flasche 1 Mark .

Lobieckainkr st Flasche 1 Mark .
6li688MkML8äorser Loinftraluitrvein L Flasche 50 Pf .

Alles »xcl . Flasche UN unter Garantie der Reinheit, ohne jedwede
Essenz , empfiehlt zur jetzigen L -aison

6 . 1. ürnoläk,
Wilhelmshaven und Belfort .

Ferner empfiehlt derselbe :

Hkunfcheflmz von Jamaica Rum , in hochfeiner Qualität , L Flasche 1,50 Mark,
do . von Arrac st Flasche 1 Mark .

von feinstem Malz rnd bestem obrländischen Hopfen , in Fässern :

-< ) 1l 1) 111 ^ 1 Lagerbier jetzt nur st Liter 20 Pf . , Märzbier st Liter 25 Pf . ,
in Flaschen : Lagerbier V , Fl . 20 Pf . , Vs Fl . 10 Pf . , Märzbier
' ft Fl . 25 Pf , Vs Fl . 14 Pf . , un - für Diejenigen , welche kein

Bußbier trft -ken wollen , empfiehlt derselbe noch echtes

Erlanger Krportbier st Vi Fl . 35 Pf . ,
'ft Fl . 20 Pf . ,

und liefert derselbe bei z . ili er Bestellung Aufträge von 3 Mark nicht

nur franco in 's Haus , sondern vergütet sogar bei schriftlicher Bestel¬

lung das Po - to .
blL. Soaenarintts Leckbier »um Fi' ckkochen rc. L V, Flasche 10 Ps.

Große Silber - Lotterie
zn Hamburg .

Ziehung am l . Februar d . Je .
Hauptgewinne im Werttw von

15 .000 Mk . . 10 .000 Mk „ 5000 Pik . .
2500 Mk. , 2000 Mk. , f ?rn - r 1905
Gewinne , best ' tz nd aus 9000 Sil¬
ber Geg -uständen . Zusammen Ge¬
winne im W -rthe von 120,000 Mk.

Loose L 3 Mk. ,
Holling , KsnorsI - Ilsblt ,

Hambu u Neuerwa ! 76
« W

Zu verkaufen
1 leichier Ackerwagen mir Beschlag ,
1 Handwagen , Kinderschlrlten , 2 große
Schlitten nebst Kr dnkarrcn .

Kopperhvrn . K . Wlohm ,
StcllmaLer .

Geräucherter Aal
sowie

pommerscheGänsebrüste
sind wieder in fernster Waare nngerroffen .

Ludwig Janffen .

Aufforderung .
Alle Diejenigen , welche der Masse des

WilhetmShavener Confumver -
einS , e . G . hier , noch schulden , fordere
hierdurch auf , j tzt iumrdald 14 - Tagen
Zahlung zu lersteu , andernfalls sofort
Klage gegen Säumige cmgelritet wird .

B . H . Meppen ,
Concursverwalter der Masse .

Zu verkaufen
ein Damen - Masken - Anzug . Näh .
in der Expedition ds . Bl .

Krankenkasse
der

Zimmerer , Tischler und
Holzarbeiter Wilhelms¬

havens und Umgegend.
Sonntag , den 23 . Januar ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Hotel „ Burg Hohenzollern " :

Generalversammlung.
Tagesordnung :

1) Rechnungsablage .
2 ) Wahl des Vorstandes .
3 ) Verschiedenes .

Rückständige Beiträge sind bis dahin
zu entrichten .

Der Borfland .

Krankenkaffe
der

vereinigten Gewerke.

am Sonntag , den 23 . dieses Monats ,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslocal „ Großer Kurfürst " .
Tages Ordnung :

1 ) Rechnungsablage
2 ) Wahl zweier Revisoren .
3 ) Verschiedenes .
Da die am 14 . d . M . angesetzt ge¬

wesene Versammlnrg nur . von einigen
Mitgliedern besucht war und die Abhal¬
tung der Versammlung nicht erfolgen
konnte , so wird hiermit darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die nächste General¬

versammlung beschließt , auch wenn noch
! so wenig Mitglieder anwesend sind .

i Der Vorstand .
! Allgem. Kranken- und
! BegrätmWasse.
KMküI - söMIIlMlIL

um Donnerstag , den 20 . Januar ,
Abends 8 Uhr .

bei Joh . Rasch ks , Ostfriesenstraße ,
Lothringen .

Tages Ordnung :
1 ) Rechnungs Ablage .
2 ) Neuwahl des Vorstandes .
3 ) „ der Kranken Controle .
4 ) Verschiedenes .

_ Der Borfland .

Zu vermiethen
auf den 1 . Mai einige Wohnungen ,
worunter auch eine Wohnung mit Laden

sich befindet . Frau Knoop .

Todes-Anzeige .
Gestern Abend endete em sanfter Tod

die schweren Leiden memes geliebten
Mannes , des Mittelschnllehrers

H . Brand
nach vollendetem 30 . Lebensjahre .

Um stille Theilncchme bittet

Bertha Brand ,
geb . Mctelmann .

Wilhelmshaven , den 19 . Jan . 1881 .
Die Beerdigung findet Sonnabend ,

den 22 . Januar , Nachmittags 2 Vs Uhr ,
vom Sterdehause — Roonstr . 84 —

aus statt .

Danksagung.
Allen Denen , die den Sarg meines

innigstgeliebtm Mannes und unseres
treusorgendcn Vaters so schön schmückten
und ihm das Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte gaben , insbesondere aber d ?m

Herrn Pastor Trentepohl zu Neuende

für seine Trostesworte am Grabe , so¬
wie auch dem Männer Gesang - Verein

„ Germania " für den erhebenden Gesang
am Grabe sagen wir unfern herzlichsten ,
tiefinnigsten Dank .

Wilhelmshaven , den 19 . Jan . 1881 .
Dre tirfbetrübten Himerblrebenen :

Wittwe Tebben nebfl Kindern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilelmsbbaven .
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